
Beim Hochwasserschutz darf nicht nachgelassen werden
Versammlung des Zweckverbands „Hochwasserschutz Einzugsbereich Seckach/Kirnau“ – Viele Maßnahmen in den vergangenen Monaten umgesetzt

Bauland. (pm) Dieser Tage fand im Sit-
zungssaal des Alten Rathauses in Bu-
chen die jährliche Versammlung des
Zweckverbands „Hochwasserschutz
Einzugsbereich Seckach/Kirnau“ statt.
Verbandsvorsitzender Bürgermeister
Thomas Ludwig (Seckach) begrüßte
neben den Vertretern der Mitgliedskom-
munen auch den Geschäftsführer der
Stadtwerke Buchen, Andreas Stein, und
seine beiden federführend für den
Zweckverband zuständigen Mitarbeiter
Jan Thomas und Tobias Weber.

Im ersten Tagesordnungspunkt ging es
um die Wahl des zweiten Stellvertreters
des Verbandsvorsitzenden. Diese wurde
notwendig, weil Bürgermeister Uli
Stammer zum 30. September dieses Jah-
res aus seinem Amt in Möckmühl aus-
geschieden und in den wohlverdienten
Ruhestand getreten war. Einstimmig vo-
tierten die Mitglieder für den neuen
Möckmühler Bürgermeister Simon
Michler als seinen Nachfolger auch beim
Zweckverband. Verbandsvorsitzender
Ludwig dankte Uli Stammer für seine 24-
jährige engagierte Mitarbeit im Verband,
welche immer sehr vertrauensvoll und
einvernehmlich vonstattenging. Die per-
sönliche Begrüßung von Simon Michler
musste krankheitsbedingt auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben werden.

Es folgte die Feststellung des Jah-
resabschlusses 2023 sowie die Beratung
und Beschlussfassung der Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2024 samt der Finanzplanung
2023 bis 2027 mit Investitionsprogramm.
Die Zahlenwerke wurden von Verbands-
rechnerAndréKordmannvorgestellt,und
die Beschlussfassung er-
folgte jeweils einstimmig.
Der Zweckverband ist wei-
terhin solide finanziert, und
die Schulden konnten wei-
ter abgebaut werden.
Nachdem die ältesten Be-
cken im kommenden Jahr bereits 25 Jah-
re in Betrieb sein werden, bleibt ein er-
höhter Unter- und Erhaltungsaufwand
nicht aus. Dessen finanzielle Auswirkun-
gen auf die Umlagen der Verbandskom-
munen werden allerdings durch die schon
seit einigen Jahren gewährte Zuweisung
des Landes für den laufenden Betrieb der
überörtlich wirkenden Hochwasser-
schutzanlagen deutlich abgemildert.

Es folgte der Bericht des Technischen

Leiters Jörg Kettemann. Zum Nachlas-
sen in den Bemühungen um die Sicher-
stellung eines Schutzes vor einem rech-
nerisch alle 100 Jahre vorkommenden
Hochwasserereignisses (HQ 100) bestehe
weiterhin kein Anlass.

Aus dem noch immer recht umfang-
reichen Bauprogramm für ergänzende
Maßnahmen in den Ortslagen konnten im
vergangenen Jahr die Maßnahmen M 30
und M 31 in Adelsheim (Objektschutz

Rittersbrunnen- und Von-
Eichendorffstraße) sowie
M 22 in Sindolsheim (Erhö-
hung vorhandener Hoch-
wasserschutzmauern) fer-
tiggestellt werden. Im Rah-
men der letztgenannten

Maßnahme erfuhr die Kirnau auch eine
ökologische Aufwertung.

Neben weiteren Maßnahmen in
Adelsheim liegt der Schwerpunkt bei den
Planungen derzeit in Osterburken, wo die
vorbereitenden Untersuchungen und
Gespräche mit allen Beteiligten für den
Schutz des Gewerbegebiets in der Hans-
Ulrich-Breymann-Straße auf Hochtou-
ren laufen. Hier war u. a. zu prüfen, ob
im Gebiet ein Verdacht auf eine Kampf-

mittelbelastung bestehen könnte. Die
Gespräche mit den betroffenen Grund-
stückseigentümern wurden fortgesetzt.

Neu in Angriff genommen wurden die
Planungen für die Maßnahme M 2 am
Wolfsgrundbach in Bödigheim, aber auch
an den Planungen zur Sanierung des Par-
alleldamms in Seckach wird nachhaltig
gearbeitet.

Für die Sicherstellung des Schutz-
ziels HQ 100 ist es erforderlich, das
Dammbauwerk des Hochwasserrück-
haltebeckens 26 Sindolsheim/Kirnau zu
erhöhen. Dazu konnte die Verbandsver-
waltung mit dem Ingenieurbüro Wald und
Corbe sowie dem Landratsamt Neckar-
Odenwald-Kreis kostensparende Opti-
mierungen der Planung vereinbaren.

Großen Einsatz verlangten auch die
Gespräche mit den Grundstückseigen-
tümern, deren Flächen im künftig er-
weiterten Einzugsgebiet liegen. Betrof-
fen ist überwiegend die Gemarkung Alt-
heim. An dieser Stelle dankte Jörg Ket-
temann namentlich Bürgermeister Ralph
Matousek (Rosenberg), dem ehemaligen
Altheimer Ortsvorsteher Hubert Müh-
ling und dem dortigen Ratschreiber Jür-
gen Münch für ihre ausdauernde Unter-

stützung bei den Verhandlungen und der
Einholung der Grunddienstbarkeiten.
Wenn keine neuen Probleme mehr auf-
tauchen, könnte mit der Baumaßnahme
im Sommer 2025 begonnen wird.

Für die Unterhaltung und Instand-
haltung der Stauanlagen stehen dem Ver-
band mit den Stadtwerken Buchen und
dem Maschinenring schon seit vielen Jah-
ren sehr verlässliche Partner zur Seite. An
einzelnen Arbeiten hervorzuheben sind
vor allem diverse Betonsa-
nierungen, der Austausch
defekter Solarpanels und
die Unterhaltung der hy-
draulischen Anlagen an den
gesteuerten Becken.

Als neue Herausforde-
rung hat sich an vielen Becken der Biber
etabliert und mit seinen Bauten schon
mehr als ein Einstauereignis produziert.
In diesen Fällen muss dann mit den Bi-
berbeauftragten das weitere Vorgehen
besprochen werden, um sowohl den ar-
tenschutzrechtlichen Belangen des Bi-
bers als auch den Hochwasserschutzzie-
len Rechnung zu tragen.

Eine echte Herausforderung ist der
schon seit Längerem in Planung befind-

liche Probestau am Hochwasserrückhal-
tebecken 72 Hemsbach/Rinschbach, weil
sich direkt unterhalb des Auslasses meh-
rere sensible bauliche Anlagen befinden,
die beim Abstauen nicht in Mitleiden-
schaft gezogen werden dürfen. Sobald die
Vorbereitungen abgeschlossen sind, wird
es in enger Abstimmung mit der Stadt-
verwaltung Osterburken und der Ort-
schaftsverwaltung Hemsbach auch dar-
um gehen, die Bevölkerung über den Ver-
lauf des Probestaus zu informieren.

Daneben wird in Kürze im gesamten
Verbandsgebiet ein Teil der Infotafeln an
den Becken zu erneuern sein, wofür neben
Witterungseinflüssen auch selbst er-
nannte „Graffitikünstler“ verantwort-
lich sind.

Weiterhin ein immer wieder auftre-
tendes Problem ist das Befahren der
Hochwasserschutzdämme mit Fahrzeu-
gen aller Art sowie das Ablagern von
Holzvorräten oder Siloballen in den Ein-
staubereichen, obwohl dies verboten ist.

In einem weiteren Punkt ging es um
die ergänzenden Hochwasserschutzmaß-
nahmen M 37-1 und 37-2 (Brünnbach) am
Adelsheimer Freibad sowie in den Stra-
ßen Am Ried und Badstraße. Die beeng-
ten Grundstücksverhältnisse sowie
schwierige Gemengelagen mit anderen
Ver- und Entsorgungsanlagen ein-
schließlich der Bahnlinie machten kom-
plexe Voruntersuchungen notwendig.
Während am Freibad u. a. der Neubau von
Blocksatzmauern und Objektschutz-
maßnahmen mit Dammbalken an den Be-
triebsgebäuden geplant sind, geht es im
unteren Bereich vor allem um die Auf-
weitung der Verdolungen. Die Vergabe

der Bauarbeiten durch den
Verband wird wohl noch in
diesem Jahr stattfinden
können, weshalb die Ver-
sammlung den Vorsitzen-
den ermächtigte, den Auf-
trag nach Prüfung der ein-

gegangenen Angebote in Absprache mit
der Stadt Adelsheim an den wirtschaft-
lichsten Bieter zu vergeben. Im Haushalt
des Zweckverbandes sind für diese bei-
den Maßnahmen in diesem und im nächs-
ten Jahr insgesamt 537 000 Euro veran-
schlagt. Die förderfähigen Kosten wer-
den vom Land Baden-Württemberg zu 70
Prozent gefördert, der verbleibende
Eigenanteil ist von der Stadt Adelsheim
als Gemarkungskommune zu tragen.

Herausforderung
Biber

Mit Kleinrammbohrungen wurde der Baugrund für den Hochwasserschutz des Gewerbegebiets in der Hans-Ulrich-Breymann-Straße in Oster-
burken untersucht. Die vorbereitenden Untersuchungen und Gespräche mit allen Beteiligten laufen hier derzeit auf Hochtouren.

Schulden
weiter abgebaut

Förderverein der Grundschule tagt
Rosenberg. (F) Die Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Grundschule
findet am heutigen Montag um 19 Uhr in
der Grundschule statt.

CDU Osterburken stellt sich neu auf
Tobias Münch und Carsten Sans führen in Zukunft die CDU Osterburken an – Ehrungen zahlreicher verdienter Mitglieder

Osterburken. (pm) Die Mitgliederver-
sammlung der CDU Osterburken stellte
eine Zäsur dar. Neben zahlreichen Mit-
gliedern wohnten der Versammlung auch
Minister Peter Hauk und Osterburkens
Bürgermeister und Kreisrat Jürgen Galm
bei. Nach über 16 Jahren an der Spitze
des CDU-Stadtverbands kandidierte
Margaret Horb nicht erneut für das Amt
als Stadtverbandsvorsitzende.

In ihrem Rechenschaftsbericht be-
dankte sie sich für die jahrelange gute und
konstruktive Zusammenarbeit, welche
Höhen und Tiefen hatte. Gerade in
schwierigenpolitischenZeitenprägteund
prägt, so Horb, eine transparente, ver-
antwortungsbewusste und respektvolle
Arbeit die CDU Osterburken. Ihr Amt
wolle sie nun in jüngere Hände abgeben.
Vor den Neuwahlen des Vorstands wur-
de Johannes Olliges von den Kassenprü-
fern Johannes Geier und Martin Klonk
eine einwandfreie Kassenführung be-
scheinigt.

Zum neuen Vorsitzenden des CDU-
Stadtverbands wurde Tobias Münch ein-
stimmig gewählt. Zum neuen stellver-
tretenden Vorsitzenden wurde Carsten
Sans ebenso einstimmig gewählt. Kas-
sier Johannes Olliges wurde in seinem
Amt für weitere zwei Jahre bestätigt.

Philipp Bauer wird künftig als Schrift-
führer fungieren. Vervollständigt wird
der Vorstand durch einen erfahrenen
Kreis an Beisitzern. Zu Beisitzern wur-
den Mechthild Hofmann, Andreas Heck,
UdoHelbig,XaverNafz,ReginaGeierund
JürgenGalmgewählt.JohannesGeierund
Martin Klonk werden auch in Zukunft die
Kasse prüfen.

Bei den anschließenden Ehrungen
wurden verdiente Mitglieder geehrt. In
Abwesenheit wurden Rudi Schenk und

Markus Waltenberger für 60 Jahre CDU-
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Ein halbes
Jahrhundert bei der CDU Mitglied sind
Günther Albrecht, Herrmann Wörner,
Alois Kern und Leo Rüdinger. Für 40-
jährige Mitgliedschaft wurden Hans Ol-
liges, Johannes Geier und Horst Müller
geehrt. Über 25 Jahre Mitgliedschaft
freuen sich Anneliese Wörner, Hannelore
Rodemer, Mechthild Hofmann und Mar-
garet Horb. Alle Geehrten erhielten eine
Ehrenurkunde mit entsprechender An-

stecknadelundeinenGutscheindesCDU-
Stadtverbands beim Café Köpfle.

In seinem Grußwort dankte Peter
Hauk allen, die in Zukunft im CDU-
Stadtverband Verantwortung überneh-
men. „Parteien stehen für Meinungsviel-
falt und Gestaltungswillen. Beides ist für
ein funktionierendes Miteinander vor Ort
unverzichtbar“, fasste Hauk zusammen.
An Kritik sparte Hauk beim Thema Ge-
sundheitsversorgung im ländlichen Raum
nicht. „Ein weiteres Kaputtsparen und
eine weitere Verschlechterung der me-
dizinischen Versorgung des ländlichen
Raums ist für mich indiskutabel und nicht
hinnehmbar“, sagte Hauk mit Blick auf
die drohende Streichung des kinderärzt-
lichen Bereitschaftsdiensts im Land-
kreis, wofür er die Zustimmung der Mit-
glieder erfuhr. Als CDU-Politiker in ver-
antwortungsvoller Position wolle er wei-
ter gegen die Pläne der Krankenhausre-
form vorgehen und die kassenärztliche
Vereinigung zur Erfüllung ihres Versor-
gungsauftrags verpflichten.

Unter dem Punkt „Verschiedenes“
wurden dann noch einige organisatori-
sche Dinge besprochen, ehe die Ver-
sammlung einen harmonischen Aus-
klang im Bistro „Return“ in Osterburken
fand.

Bei der Mitgliederversammlung der CDU Osterburken wurden langjährige Mitglieder geehrt.

Erneut „sehr gute“ Leistungsversorgung bescheinigt
Kirchliche Sozialstation Adelsheim-Osterburken zog Bilanz – Auf Umstrukturierung der Kirchengemeinden „sehr gut vorbereitet“

Osterburken. (pm) Jüngst fand die Mit-
gliederversammlung der kirchlichen So-
zialstation Adelsheim-Osterburken im
Bernhardusheim in Osterburken statt.

Die Versammlung wurde vom Vor-
standsvorsitzenden, Diakon Matthias
Nasellu, geleitet. In seinem Eröffnungs-
beitrag zur aktuellen Situation betonte
Nasellu die wachsende Bedeutung der
häuslichen Pflege für die Angehörigen
und die zu pflegenden Menschen. In die-
sem Zusammenhang sehe er die regio-
nale Eigenständigkeit der kirchlichen
Sozialstation im Hinblick auf kurze We-
ge bei internen Anliegen, Kundenwün-
schen und Entscheidungsprozessen auch

künftig als Erfolgsfaktor. Im Hinblick auf
die 2026 anstehende Umstrukturierung
der Kirchengemeinden sei die Sozialsta-
tion sehr gut vorbereitet, eine Satzungs-
änderung werde derzeit erarbeitet. Zu-
dem profitieren die kirchlichen Sozial-
stationen Walldürn und Osterburken von
einem guten Miteinander und kontinu-
ierlichem Austausch der Vorstandsvor-
sitzenden und der Teams. Gemeinsames
Ziel ist es, die gelebte Diakonie im All-
tag als kirchlichen Auftrag auch künftig
sicherzustellen.

Marina Müller berichtete seitens der
Geschäftsführung, dass das vergangene
Wirtschaftsjahr 2023 mit positiven Er-

gebnissen verabschiedet werden konnte,
was auch der Neueröffnung der Tages-
pflege am Stadtgarten im August 2024
„Rückenwind“ gab. Auch die Mitarbei-
terinnen des ambulanten Diensts freuen
sich seither über die neuen Räumlich-
keiten im Anbaugebäude der Sparkasse.
Die Umbau- und Renovierungsphase von
eineinhalb Jahren sei perfekt durch die
Sparkasse als Gebäudeeigentümer koor-
diniert worden, so dass der Umzug und
der geplante Start der Tagespflege am
Stadtgarten ohne zeitliche Verzögerun-
gen erfolgen konnte.

Die jährliche Qualitätsprüfung des
medizinischen Diensts bestätigte erneut

eine „sehr gute“ Leistungsversorgung
durch die Sozialstation.

Tina Baumann, Leitung der Tages-
pflege, konnte von einem positivem Be-
triebsbeginn berichten, die Anzahl der
regelmäßigen Tagespflegegäste steige
wöchentlich an. Dieser gute Anlauf be-
stätige die Investition für die Senioren
und pflegebedürftigen Mitmenschen.

Die Sozialstation ist für viele Mit-
arbeiter ein langjähriger Arbeitgeber,
auch 2024 können Mitarbeiterjubiläen
gefeiert werden; Margot Kostenbader (35
Jahre), Tanja Friedlein, Renate Bangert,
Christiane Zier und Anke Kern (alle 15
Jahre) sowie Gerda Czerny (10 Jahre).

ROSENBERG

Gewinner im
Oktober ausgelost
Bei Bonuskarten-Gewinnaktion
des Gewerbevereins Adelsheim

Adelsheim. (pm) Für den Monat Oktober
fand die Ziehung der Gutschein-Gewin-
ner Ende Oktober bei Getränke Wachter
in Adelsheim statt.

Der Gewerbeverein Adelsheim be-
dankte sich bei der Sparkasse Neckar-
tal-Odenwald für die Überlassung der
Los-Trommel, bei Glücksfee Tessa Gni-
osdorz und Fotografin Yvonne Gnios-
dorz sowie bei der Gastgeberin Manuela
Leitner von Getränke Wachter. Aus ca.
1000 Teilnahmekarten wurden 10 Bo-
nuskarten ausgelost. Als weitere Gäste
konnten Petra Eberhard, Christine Kern
und Hans-Jörg Besser begrüßt werden.

Das sind die Gewinner der Oktober-
Ziehung der Bonuskarten-Gewinn-Ak-
tion des Gewerbevereins Adelsheim: Hil-
de Söhner (Sennfeld), Alexander Vlasiok
(Adelsheim), Gisela Ott (Sennfeld), Bri-
gitte Schlauder (Rosenberg), Melanie
Müller (Adelsheim), Tanja Will (Adels-
heim), Slanina Manta (Leibenstadt), Bir-
git Vogt (Adelsheim), Marina Haas
(Sennfeld) und Martina Seitz (Adels-
heim). Die Gewinner erhalten jeweils
einen Adelsheimer Einkaufsgutschein im
Wert von 50 Euro. Die Gutscheine kön-
nen bei Besser-Optik in Adelsheim,
Marktstraße 19, abgeholt werden.

Die November-Verlosung findet am
30. November um 12.45 Uhr bei der Fir-
ma Palinkas Unikate in Adelsheim und
die Verlosung für den Dezember am 2. Ja-
nuar um 12.30 Uhr bei der Fahrschule
Blum in Adelsheim statt.

Fastnachtseröffnung
Rosenberg. (F) Die „Milchsäuli“ feiern am
Samstag, 9. November, ab 17.11 Uhr die
Fastnachtseröffnung auf dem Schulhof.
Für das leibliche Wohl im beheizten Fest-
zelt ist gesorgt.
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